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Verbändebrief zum Mehrjährigen Finanzrahmen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

FoodDrinkEurope hat sich an einem Verbändeschreiben zum nächsten 

Mehrjährigen Finanzrahmen beteiligt (Anlage). Darin wird darauf hingewiesen, 

dass die EU-Kommissionspräsidentin in den politischen Leitlinien für die 

Europäische Kommission 2024-2029 und in ihrer Rede vor dem Europäischen 

Parlament im Juli letzten Jahres die Bedeutung und Relevanz der 

Landwirtschaft, des ländlichen Raums und der Lebensmittel für Europa, seine 

Wirtschaft und seine Bürger klar anerkannt und unterstrichen hat.  

 

Vor dem Hintergrund der Aussage der Kommissionspräsidentin, dass sie „(...) 

eine EU-Einkommenspolitik für Europas Landwirte verteidigen und dafür sorgen 

(möchte), dass der EU-Haushalt und unsere Gemeinsame Agrarpolitik 

zielgerichtet sind“ und in Anbetracht der bevorstehenden Veröffentlichung der 

Vision der Kommission für die Zukunft der EU-Landwirtschaft und -Lebensmittel 

sehen die Verbände mit Besorgnis Ideen einer möglichen Umverteilung von EU-

Ausgaben innerhalb eines einheitlichen Fonds, die, wenn sie befolgt werden, 

die Struktur und Verwaltung des nächsten MFR und der Gemeinsamen 

Agrarpolitik (GAP) völlig verändern würde.  

Auch wenn die Verbände das Prinzip der Vereinfachung unterstützen, bekunden 

sie große Bedenken, dass die in Erwägung gezogenen Änderungen, falls sie 

eingeführt werden, weder Einfachheit noch weniger Bürokratie bringen würden. 

Details siehe Anlage. 

 

Wir halten Sie informiert. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefanie Sabet        Anlage 


